
Die Visitation
des BenediktinerklostersBiburg 1im Jahre 1510

Von Jurgen Sydow, Regensburg

Die Literatur ZUuU Geschichte des Klosters ist nicht besonders
reichhaltig.! Das mMag nicht zuletzt seinen Grund darin haben, daß
Biburg STEIS auf wirtschaftlich schwachen Füßen stand und er schon
die Grundlage für ine bedeutendere Tätigkeit nicht gegeben WarTr

Bei der nla eines Handschriftenverzeichnisses der G+aatlichen Bi=
bliothek (Kreisbibliothek) Regensburg fand ich einen dünnen Faszikel
VO  a} ten, die sich auf die Visitation des Klosters 1m Jahre 1510 be=
ziehen und die sicher nicht ohne Interesse sind. Sie der For=
schung bisher unbekannt und sSstammen ohl aus dem 1n dieser Biblio=
thek verwahrten Nachlaß des Regensburger Geschichtsschreibers Tho:
INas Ried, da dieser eın Stück daraus veröffentlicht hat.* Andre ten,
die Ried noch vorgelegen haben, sind allerdings 1n das Bischöfliche
Ordinariatsarchiv Regensburg gekommen, sich Abtwahlakten
VO 1493 und 1550 finden. Mit der erZWUNSECNE: Kesignation des
alten und der Wahl eines es sollte 1510 1ne neue Blüte  =  S
eıit eingeleitet werden, und die Hoffnungen wurden uch nicht völlig
enttäuscht. [Die Regensburger Akten enthalten acht Einzelstücke VeT:

schiedenen Umfangs, die 1U 1n den Ablauf der Ereignisse eingebaut
werden sollen Aus allen Anzeichen 1G schließen, daß 661e ZU:

Teil VO  } der and des es Leonhard I1 Aichstetter (1510—1526)
celhst sStammen oder wenigstens unter seiner Mitwirkung entstanden
sind.

Am 7. Februar WarTr Abt Wolfgang Peffenhauser gestorben,
und der Konvent setzte bereits den 19. Februar als Wahltag fost.*
Wahlkommissare die Abite VO  - Prüfening un Münchsmünster
SOWI1E der Vikar VO  } Regensburg. Am ebruar vereinıgten sich die
Stimmen auf den Abt VO Frauenzell Jakob Premß, der e1n ehemaliger
Professe VO  } Reichenbach war.? Der Postulation wurde stattgegeben,
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und der Gewählte übernahm den Abtstab VO  > Biburg. Anscheinend
wurde damit auch die Kastler Reform eingeführt.®

Die Schwierigkeiten des Klosters Biburg miıt dieser btswahl
nicht ehoben. Am Dezember 1509 wandte sich Herzog Wolfgang
VO  5 Bayern den Administrator Johann VO Regensburg und seinen
Generalvikar eorg Sinzenhofer un führte Klage über die schlechten
Verhältnisse 1n Biburg, das A geistlichem und zeitlichem nıt wol
giert und gehandet wird” ;7 schlägt ine gemeinsame Visitation VOT
Die treibende Kraft War anscheinend der Biburger Mönch Leonhard
Aichstetter, der 1n dem Schreiben ausdrücklich genannt wird un ohl
dabei auf Schwierigkeiten bei seinem bte stie(ß

Die angerepte Visitation fand im September 1510 STa Abt Jakob
entsagte seinem Amte die Zusicherung eiıner Pension Jep  =
tember, un die Neuwahl wurde auf den September festgesetzt.®
Der Anteil, den die bischöflichen uUun! herzoglichen äte den Vor=
gangen nahmen, geht klar aus dem kurzen Protokaoll hervor, aber auch
UuSs den Akten, die Faszikel arüberhinaus och enthält. Eine
gründliche Inventaraufnahme sollte einen Überblick über den Vermö=
gensstand geben?, bis 1Ns einzelne wurden Maßregeln ausgearbeitet,
die der NEUeE Abt befolgen sich verpflichten sollte1%9 Es zeichnet sich
dabei eın Bild VO  3 dem wirtschaftlichen Tiefstand des Klosters ab, das
den Niedergang verständlich macht.11

esondere Maßregeln galten auch der Versorgung des zurückgetre=
tenen Abtes Es wurde ihm ine Pension ausgesetzt, erhielt 1mM Klo=
ster iıne Wohnung und einen Diener und wurde VO: Chordienst be=
freit. Auf das gereizte Verhältnis weist die Bemerkung h  in, daß
nicht dem neugewählten Abte, sondern LUr dem Bischof Regens  —  s
burg gehorsam sein wolle.12 Trotzdem scheint Schwierigkeiten mC=
geben haben, da sich bald nach Frauenzell zurückzog. Von dort
Sing im Jahre 1514 1ın eın uns unbekanntes Kloster und starb A 1l:  =  =

scheinend völlig vergessen.*® Wenn INa  . annımmt, daß mit ihm die
Kastler Reform 1n Biburg eingeführt wurde, scheint nach allem doch
diese Maßßnahme nicht reibungslos verlauftfen se1n, daß Abt Jakob
scheitern mußfte Die wirtschaftlich schwierige Lage des Klosters wWI1e
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auch der Widerstand der Konventualen ZWaNgHCIl ihn YAUBeE Kesignation.
An der opitze der Kräfte, die 1ine Keorganisation Uun: zugleich 1ne
echte innerklösterliche Reform anstrebten, stand der Biburger Professe
und Prior Leonhard Aichstetter. Dieser entwarf INnNImen mıit den
Visitatoren eın Reformprogramm,** das VOT allem uch die Mitwir:  —
kung VO G+t Emmeram 1n Regensburg erwelst. Dieses alte Kloster hat
Ja 1n seiner langen Geschichte auch monastisch meistens aut einem csehr
hohen Niveau gestanden un: ist 1 Gegensatz vielen anderen
Reichsabteien OFft der Mittelpunkt VO Reformströmungen SCWESECN.
Die Reformvorschläge des Biburger Priors, der die Administration
nächst übernahm, beweisen aber auch, da{(l der Personalstand des Klo=
sSters entsprechend sSeiINer schlechten wirtschaftlichen Lage außerst
bescheiden Wäl, daß anscheinen! der Gottesdienst stark einge=
schränkt worden WAarT.

Von besonderer Wichtigkeit erscheinen uns auch Notizen für eın
während der Sedisvakanz einberufenes Kapitel,*> die sich ohl der
£eformeifrige Prior selbst für die Verhandlungen zusammengestellt
hatte Da ist VO  . der Schule die Rede, die davon wird auch 1ın den
anderen Texten gyesprochen wieder 1n Gang gebracht werden soll,
wWI1e auch VO  } der Versorgung und den ienern des alten Abtes Wir
glauben Adus diesen dürftigen Notizen auch entnehmen können, daß
einige Konventualen 1mM Widerspruch den ergriffenen Maßnahmen
standen un den /itationen nicht olge leisteten. Vor allem aber OT:  =  —
scheint uns die Notiz „De monachis vagıs 11O colligendis sicut prius”
wichtig, da G1e eın bezeichnendes Schlaglicht auf die verzweifelten Zu=
stände 1n Biburg wirft

Wahrscheinlich unter dem starken Druck der fürstlichen ate ©1:  =

folgte dann doch die Wahl Leonhard Aichstetters (Eysteter) ZU ADt
die 28. September 1510 V.O Administrator Johann VO Regens=
burg publiziert wurde.16 Seine Kegierung (1510—1526) schenkte dem
Kloster nochmals ine kurze Nachblüte, doch konnte ohl auch nicht
aller Schwierigkeiten Herr werden, un die Wirren der Reformations=
eit scheinen auch das Ihre TAAUE weıteren Niedergang beigetragen
haben Um 1550 WarTr das Kloster leer, und die Güter wurden 1555
VO: Landesherrn 1n Verwaltung genommen.*‘ Herzog Wilhelm
übergab schließlich 1 Jahre 1589 Biburg den Jesuiten VO:  3 Ingolstadt.*}$

Wir sind Ende unseTerTr kurzen Darlegungen, die LLUT den Zweck
hatten, die nachfolgenden ordensgeschichtlichen Akten 1n den richtigen
Rahmen rücken. Sie sind ein kleiner Baustein AB Geschichte der
Abtei Biburg 1n der eit VOT der Reformation.

14) Bav 978/6 (Anhang II1L)
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Anhang
Protokall der Kesignation des Ahbtes Jakob remfß; Ba 978/6 OE

Anno domini etc decimo, die VeiÖO lune X V1 septembris, in monasterı10
Piburg reverendus pater domnus Jacobus abbas eiusdem monaster11 SeNn10
et aliis incomoditatibus pregravatus 1uxta consilium et deliberacionem COIl:
siliariorum eplscopi et princ1ıp1s etc resignavit abbatiam ei prelaturam
cCessitque administracionem omnimode Cu iuıTramento solito, salvis, tamen
cCertis articulis de provisione sibi ad dies vıite SUl! facienda preconceptis et
peI utrumque principem Su conventus!? sigillis confirmandis,
presentibus dominis Leonh Eysteter, Toh.. Georgio presbyteris, Yey=frido et Sixto diaconibus et Benedicto subdiacono, ecnon dominis do=
mino0 Lesch concellario et Jo Smidhofer decano 1n all testibus requisitis.
Leonhart Häckel.

Dies electionis futuri abbatis ad feriam quartam DOSt Ruperti et CO
senserunt eligere peCI 1Aam COMpromi1ssı simplicis, et quod G1 qUEN:  =
dam eligerent 110 acceptum principibus, quod illi MmM1SSs1 possent alium
illis eligere, certis articulis conceptis et conventuı dimissis u ad ulte:
rTlorem provisionem.

Anhang 11

Pflichten des Abtes; Ba 978/3 —O USZUZ
Erstlich col der angennd prelat aın 111e gultpuech, darin alle ligende

des klosters aigentlich MmMi1t allen zinsen un dinsten klain und groß nichts
dUSSgCNOMECN betreffend beschriben n, aufrichten.

1tem sollen al ausstendig schuld, die awern un ander dem closter
hinderstellig schuld pleiben, 1n eın register verzaichnet werden.

Item sopald der alt abt her Jacob etc sSe1in rechnung Se1INS ausgebens
un einnemens seider der visitation un iINnquisic1on thuet und WEes mi1tt=
ler elit bisher VOoO viech un ander farnußf verkauft hat. col die schuld,

In eıt seiner administracion gemacht un unbezalt dem kaster Ve1is
lesst, dem prelaten, uch beder ursten rethen schriftlich zustellen.

Item der Zener, pfleger Newstat, co] des klosters hofmarchgericht wıe
bisher verwalten un dem abt in seinen anligenden noten rettlich, hilflich
un beystendig se1in.

1tem der prelat sol einen geschickten frummen knecht, der mit reden,
schreiben un rechnen geschickt SCYV, einem hofmaister, darzu aiınen
marstaller, der under dem hofmeister sSe1in sol, aufnemen. Dem ol aın
zimlicher sold mit getraid, hew unterhaltung ZWaYCI der dreyer kue
und ein wenig gelt gegeben werden. Die beide sollen ZWaYy pferd haben,
alle notdurft des klosters mit einpringun der schuld, besichtigung der gue  =
ter, mit dem prelaten auszureıten, potschaft und anders verrichten. Doch
ist nOT, das 61 albeg einpringung der schuld . und besichtigung mit:
einander reiten, einer ausrichten mag, ol der ander, ZeruNng Vel:
hutten, anhaim pleiben.

I1tem obbemelter hofmeister ichtz SWer sein wurde, col umb
hilf un rat gemelten Zener als richter ersuchen, der 1mM ann rettlich hil£f=
lich und beystendig Se1Ns pesten verstands un ermagenS SCYN sol

Item berurter hofmeister ol die gult un zinß, einnymbt, aigent=lich aufschreiben, dem prelaten stund uberantworten un vorrechnen,
Uun!| ob der prelat mang]l der untrew spurte und misfallen daran hette, ol

19) Hinzugefügt.
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der prelat solichs beden ursten der iren reten anzalgen, mi1t einem
andern Ofmeister versehen.

Item der ne prelat ol in albeg vil muglich ist, verhutten, das kain
getraid diser zeıt, 1n kleynem werd ist, verkauft, angesehen das das
kloster sovil pfennigzynß hat domit% aller notturft underhalten werden
Ması

Item col uch das viech mit der eit nach gelegenhait und
des klosters mi1it kuen, rindern, schaffen un nach achtung
un raichung der waidt und fueterung wol besetzen und versehen, dar=
durch des klosters nutz mit fleisch, smaltz, kes un: milch wol gepessert
und vil gelts erspart mMas werden.

Item der prelat col oft 1 Jar und nemlich yeglicher quattemper VO:  ‘

kastner, kellner un andern officialen 1n beywesen ettlicher des convents
rechnung 1res einnemens und ausgebens aufnemen, domit se1in rechnung
wWI1e hernach volgt, dest statlicher thun mMas.

Item der prelat cal aller eıt muıiıt seiner rechnung geschickt sein, das
auf begern und gehayß beder ursten der 1r rete gyruntliche un

verstentliche rechnung thun kunt un möÖöge, un Sein rechnung machen
und besliessen will, cal ZU: wenigsten wen der eltern Aaus dem cConvent
darzu erfordern und 5 die rechnung horen lassen.

Item der prelat Mas einen Camrer SEe1Ns gefallens aufnemen, doch cal
1m keinen sundern lon geben, annn mMag VO  > dem gericht, kaufbriefen
un andern teglichen schriften zimliche belonung wol haben, darzu mag
Ine der prelat des klosters schaden 1in ander Wes uch begnaden un
furderung thun Solicher CaImnfelt col gelernt se1in un die schul uch VeT:
sehen.?!

Diese artickel sint durch die gesandten beder ursten 1n eil auf PeSSCIUNG,
minderung, MeTunNngs un enderung verzaichent un biß der election
eroffent pliben.**

Item cal aın getreuer vischer bestellt werden, der dem kloster der
notdurft visch fach, un eın vleissig aufsehen gehalten, das der selbig die
visch kainen andern orten dann dem kloster pring. Und sopald der
vischer fisch pringt, cal die selbigen dem kellner ansagen, der 61 besich=
igen, 1n d1e truhen 115 un eın zelen und eın aufsehen haben, damit kain
gefar mıit gepracht worden.

I1tem nachdem ayıı prewhaus bey dem kloster ist un etlich Jar 1in odnus
durch unvleis gelegen, col der NnNew prelat dasselb widerumb zurichten las=
SsCemM, alsdann mit kleynen kosten geschehen Mags, domit pler ZU notdurft
umb EISParUun vil we1l1ns geprewt, uch hopfgarten wider zugericht un
gepflanzt werden.

Item ol uch dem prelaten uch furgehalten, einpunden un mC=
botten werden, das den alden abt Jacoben, dieweil eın alter frümer,
einfeltiger herr ist, uch sein tag vil erlitten un uberstanden hatt, oll
un: inma{fß wıe bewilliget un: zuegesag mit 1, trincken und anderem
gehalten werde.

Dergleichen das 1m weder VO  z abt, dem convent der anderen k(loster)=
diener und knechten des closters nicht schmelichs zuegefugt noch weder
mit worten der wercken betruebt, sonder billich schon, woll un erbar=
lich gehalten werde.

Item das uch dem abt hiemit, sonderlich dem kunftigen abt, befelich
geben werde, ime, dem abt Jacob, ferner und weitter dan geecn
lieben frawen un sant Leonhart geecn wolt, macht haben erlauben.

20) Folgt darmit.
21) Der letzte Satz 11 durchgestrichen.
22) Ausgestrichen.
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I1tem wollen auch die gesanttien darauff gedacht se1n, w1e W der mittel
funden und erlangen Al, das abt Jacob sich anderort hen(?) un

begeben olt un 1ime zimliche pension, domit 1m anderer nde sein not:
turft geben werde, dargegen jerlich Se1in leben lang geraicht wurde,®3

I1tem des alten prelaten rechnung halb, der schult In guter und Was syder
der negsten vısıtacıon durch ine gehandelt, hat eın register uberantwort
und cal dasselb dem electen mitsambt den andern registern uberantwort
werden, darin sich erkundigen, und wWas nicht erfinden kan, auf dem
tag der confirmacion mit inen den Regensburgern weiter besehen un
eın auUSZUg daraus machen. och sol uch der alt prelat ad diem COIIl:
firmacionis auch geCcn Regensburg komlen, unterricht thun

Anhang {
Reformvorschläge für Biburg; BatD 978/6 FL

Vermerckt aın verzaichnus, wI1e anfangs Piburg mi1it dem gotzdinst,
singen und lesen biß auf PDeSSCIE versehung gehalten ol werden.

Erstlich cal meın herr VO  } Sand emeram und der Convent Regens-=
burg umb ZWEV geschickt erber munch pettlich angesucht werden, die gen
Piburg schicken, lang da verharren, biß@ der prelat daselbs ander

Ir STAT mMag erziehen der 1n ander wWeg uberkommen. Under den ZWayen
sol aıner prior aAaNngeNOMMEN werden.

50 n der priester Piburg mit dem ahbt drey, ol vleis urkert WOOI:
den, ob noch aın priester dahin gebracht, das allenthalben funf briester
und der abt mitsambt den diacon un novıtzen, der diser eit eın
vorhanden sSe1in biß ferner ordnung aldo vv/eTell.

Item diese all, den abt ausgelossen, sollen all nacht, SOVeEeTrT
nıt redlich ursach un ehaft VOT aAaUSCI), mitternacht aufsten, metten w1e
sich gepurd de tempore, uch darnach auf den tag fuglicher eıt propriIl
ertz, SexXT, non, VESPCI un complet alles inhalt irer regel singen.

Item nachdem vormals, dieweil der erson vil, uch schulmeister und
schuler aldo SeCWESECN, alle tag eın ambt VOoO lieben frawen
worden, ol diser eit biß mMeTUNg der erson sollich ambt alle tag auf
dem ywonlichen** altar gelesen un allein sambstag in der wochen
und ander lieben frawen tag gesungen werden.

Es al uch all mantag das gestift selambt, w1ı1e VOT alter herkommen ist,
singen verordent un fleissigklich hilf un TO der ct+ifter un aller

glaubigen selen gehalten werden.
Item die ewigmeß, durch die Lewttenbegken gestift, cal uch inhalt der

fundacion versehen un gelesen werden.
Item ander gestift wochenmess sollen uch nıt undterlassen, sunder vleis=

sigklich volbracht werden.
Daneben cal uch die clausura des closter, damit die ratres au: dem

closter, uch fremb erson ungwonlicher eıt nıt ın das closter SCcECHN
gen, wol bewart un: SUnNst die substancialia regule getreulich gehalten
werden.

Item bruder Leonhart un der castner, den dann die administracion biß
auf 11NSs anderen prelaten erwelung bevolhen ist, sollen mittler eit alle des
kloster notdurft trewlich handeln un wIı1ie ö dan solichs VO  - ine
selben schulden un nachmals davon antwurten un rechnung thun sollen.

23) Dieser Abschnitt durchgestrichen.
24) Durchstrichen lieben frawen.


